
 
 
Prozeßharmonisierung 
zur Erfassung und zum 
Vergleich von Kosten  
und Leistungen 

Motivation 
 
Die Kosten- und Leistungs-
transparenz ist eine wesentliche 
Voraussetzung für Optimierungs-
maßnahmen und damit für die 
Kostensenkung und Erhöhung der 
Qualität. Die Beschreibung der 
Prozesse bildet die Ausgangsbasis 
für Analysen und Optimierungs-
maßnahmen sowie für eine pro-

zeßbezogene Kosten- und  
Leistungsrechnung. 
Die Harmonisierung der Pro-
zeßstrukturen ist ein wichtiger 
Schritt für eine flächendeckende 
Einführung einer Kosten- und Leis-
tungsrechnung bei großen Orga-
nisationsstrukturen. Insbesondere 
gilt dieses in Hinblick auf eine 
Vergleichbarkeit ähnlicher Prozes-
se (z.B. Lagerung) für ein späteres 
Benchmarking. 

Realisierung 
 
Die Voraussetzungen für eine pro-
zeßorientierte Erfassung und 
Auswertung von Kosten und Leis-
tungen wurden 1996 und Anfang 
1997 mit der Verbindung von 
MO²GO mit einem Controlling 
System geschaffen. 
Die Analyse und der Vergleich von 
Organisationen eines Unterneh-

mens gleichen Typs erfordert eine 
einheitliche Kosten- und Leis-
tungsbeschreibung.  Aufgrund 
dieser Anforderung wurde ein 
Konzept für die übergreifende 
Harmonisierung der Prozeßstruk-
turen erarbeitet. Die Prozeßhar-
monisierung erfolgte in drei Pro-
jektstufen (Bild 1). In einem Pilot-
projekt wurde zunächst ein spezi-
fisches Prozeßmodell erarbeitet.  
Diese Prozesse bildeten im zweiten 
Schritt die Grundlage für eine kon-
tinuierliche Erweiterung und Stan-
dardisierung der  Prozeßstrukturen 
hin zu einem harmonisierten 

 

Projektschritt 1:
Erarbeitung eines spezifische Dienststellenmodells
im Rahmen eines Pilotprojektes.

Projektschritt 2:
Erweiterung und Standardisierung zu einem
Gesamtmodell, das alle Dienstellen eines Typs
repräsentiert.

Projektschritt 3:
Aus dem Gesamtmodell werden spezifische
Dienstellenmodelle automatisch generiert.

 

Bild 1 : Projektschritte 
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Gesamtmodell. Das Gesamtmo-
dell beinhaltet alle Strukturin-
formationen, die für ein Cont-
rollingsystem notwendig sind. 
Im dritten Schritt wurden die 
Spezifika der anderen Organisa-
tionseinheiten des Betriebes in 
das Gesamtmodell mit einge-
bracht und die Prozeßstrukturen 
weiter vereinheitlicht. MO²GO 
erlaubt es nun, die spezielle 
Datenbasis für das Controlling-
system einer Organisationsein-
heit aus dem Gesamtmodell 
automatisch zu generieren. Die 
Vergleichbarkeit der Organisa-
tionseinheiten wird auf Basis 
eines einheitlichen Leistungska-
taloges sichergestellt. Die Suche 

nach Ursachen von Unter-
schieden hinsichtlich der Leis-
tungen und Kosten zwischen 
den Organisationseinheiten so-
wie die Kontrolle von Verbesse-
rungsmaßnahmen unterstützt 
MO²GO mit Hilfe von Prozeß-
vergleichen und Zeitreihenanaly-
sen. Die dazu nötigen Daten 
werden vom Controllingsystem 
automatisiert wieder in das Ge-
schäftsprozeßmodell übertra-
gen. 
 
Ergebnisse 
 
• Grafisches Geschäftsprozeß-

modell (Bild 2) . 
 

• Validierte Prozeßstrukturen. 
• Eine Basis für die Prozeßhar-

monisierung und die Über-
tragung der Prozesse auf  
andere Organisationseinhei-
ten gleichen Typs. 

  
• Auswertungen der Prozesse 

hinsichtlich ihrer Kosten und 
Leistungen auf Basis der 
Controllingstichtage. 

  
• Unterstützung des kontinu-

ierlichen Verbesserungspro-
zesses (KVP). 

 

 
 
 
 

 

Bild 2: Ausschnitt aus dem Geschäftsprozeßmodell 


